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ARBEITSGEMEINSCHAFT ALPENLÄNDER

COMUNITÀ DI LAVORO REGIONI ALPINE

RESOLUTION DER Mitgliedsländer der ARGE ALP

zu den Auswirkungen 

der EU-Agrarreform vom Juni 2003 

auf die Berggebiete und die Berglandwirtschaft
Die von der Arge Alp stets vertretenen Positionen zur Berglandwirtschaft wurden bei der am 25.6.2003 im EU - Agrarministerrat beschlossenen Agrarreform durch die dabei ausgehandelten Kompromisse in den Grundprinzipien mit berücksichtigt.

Eine endgültige Beurteilung und Bewertung der Agrarreform hinsichtlich der zu erwartenden Auswirkungen ist erst nach Vorliegen der Rechtstexte und nach deren detaillierter Analyse möglich. 

Die EU-Mitgliedstaaten, die nun über die nationalen Verteilungsmuster zu entscheiden haben, stehen jetzt vor einer großen politischen Herausforderung. Dabei gilt es, die vorhandenen Spielräume und Möglichkeiten für die Berggebiete und die Berglandwirtschaft bestmöglich zu nützen, sodass auch weiterhin die nachhaltige Bewirtschaftung durch bäuerliche Familienbetriebe gewährleistet ist.

Im Lichte der aktuellen EU-Agrarreform und der damit verbunden Umsetzung und Neugestaltung des Agrarfördersystems müssen aus Sicht der Arge Alp folgende für die Berggebiete und die Berglandwirtschaft bedeutendsten Grundsätze unbedingt Berücksichtigung finden:

1. Erhaltung und Förderung der bäuerlichen Familienbetriebe zur Gewährleistung einer flächendeckenden Bewirtschaftung land-, forst- und almwirtschaftlicher Flächen

2. Verstärkte Berücksichtigung der nachhaltigen Bewirtschaftung im Einklang mit der Natur und im Hinblick auf den Schutz der in den Berggebieten lebenden Menschen

3. Sicherung der notwendigen primären und sekundären Infrastrukturmaßnahmen für einen funktionsfähigen und lebenswerten ländlichen Raum, um vorrangig auch den jungen Menschen Perspektiven für ein Leben in diesen Gebieten geben zu können

4. Erhaltung und Ausbau der Honorierung für erschwerte Arbeitsbedingungen und klimatische Nachteile sowie für Umwelt- und Naturschutzleistungen 

5. Absicherung des verbliebenen landwirtschaftlichen Produktionseinkommens aus Vieh- und Milcherlös in der EU durch Beibehaltung des Milchquotensystems

6. Erhaltung der natürlichen Bewirtschaftungskreisläufe auf Basis einer standortangepassten Viehwirtschaft

7. Bekenntnis zur Multifunktionalität der Land- und Forstwirtschaft und Unterstützung von Kooperationen in den Bereichen Tourismus, Direktvermarktung, Biomasse und Berglandwirte als Dienstleistungsanbieter

